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Antwort 
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auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Dollinger, Dr. Köhler (Duisburg), 
Helmrich, von der Heydt Freiherr von Massenbach und der Fraktion der CDU/CSU 
— Drucksache 8/1898 — 

Parlamentarische Staatssekretäre und Beamte in Vorständen 
von Beteiligungsgesellschaften des Bundes 

Der Bundesminister der Finanzen — VIII A 2 — O 1942 — 30/78 — 
hat  mit Schreiben vom 29. Juni 1978 die vorgenannte Kleine 
Anfrage namens der Bundesregierung wie folgt beantwortet: 

1. Welche Parlamentarischen Staatssekretäre und welche Beamte 
von welchen Bundesministerien und ihren nachgeordneten Be-
hörden sowie Sondervermögen (Name, Dienststellung, Zeit-
punkt des Übertritts) und welche Beamte in Ruhe sind seit 
1. Dezember 1969 in die Dienste welcher unmittelbaren oder 
mittelbaren Beteiligungen des Bundes oder seiner Sonderver-
mögen (einschließlich Deutsche Bundesbank) wann und in wel-
cher Funktion (Vorsitzender, Sprecher oder Mitglied eines Vor-
standes oder einer Geschäftsleitung, Generalbevollmächtigter) 
eingetreten? 

Nachstehend wird eine Übersicht aufgrund einer Befragung 
aller Bundesressorts gegeben. Die Daten sind nach den für die 
Verwaltung der Bundesbeteiligungen zuständigen Bundes-
ressorts und nach Sondervermögen zusammengefaßt. 
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Name Dienstrang von Ressort Zeitpunkt Gesellschaft Funktion 
des Übertritts 

Bundesminister des Innern 

Dr. Rutschke Sts BMI 1. 	3. 1973 Lastenausgleich sbank, Vorsitzender des 
Bonn Vorstandes 

Bundesminister der Justiz 

Messerer MR BMJ 1. 	3.1972 Bundesanzeiger Geschäftsführer 
Verlags GmbH, Bonn (nebenamtliche 

Tätigkeit) 

Bundesminister der Finanzen 
Industrielles Bundesvermögen 

von Koester MDg BK 1. 	4. 1970 Industrieverwaltungs- Geschäftsführer 
gesellschaft mbH, Bonn 

Dr. Steinbrink MDg BMVg 1. 	1. 1974 bis Industrieanlagen-Betriebs- Geschäftsführer 
31. 12. 1976 gesellschaft mbH, München- 

Ottobrunn 

Dr. Lamby MD BMF 1. 	1. 1974 Vereinigte Industrie- Vorstands- 
unternehmungen AG, Bonn mitglied 

Till RD BMF 1. 	5. 1974 bis Bayerischer Lloyd Schiff- Vorstands- 
31. 12. 1976 fahrts-AG, Regensburg mitglied 

seither Salzgitter AG, Salzgitter Generalbevoll- 
mächtigter 

Niebel MD BPA 1. 	3. 1975 Deutsche Wochenschau Geschäftsführer 
GmbH, Hamburg 

Rehlinger Präs. Bundesanstalt 1.12.1975 Fernleitungs-Betriebs- Geschäftsführer 
für gesamt- gesellschaft mbH, Bonn 
deutsche Auf- 
gaben 

Troll MR BMVg 1. 	1.1977 Industrieanlagen-Betriebs- Geschäftsführer 
gesellschaft mbH, München- 
Ottobrunn 

Pieper MD BMF 1. 	5. 1977 Salzgitter AG, Salzgitter Vorstands- 
mitglied 

Dr. Nastelski MR BMF 1. 11. 1977 Industrieverwaltungs- Geschäftsführer 
gesellschaft mbH, Bonn 

Dr. Reinhardt MR BMWi 1. 12. 1977 Saarbergwerke AG, Generalbevoll- 
Saarbrücken mächtigter 

Prof. Brocke Leit. Dir Umwelt- 1. 	1. 1978 Saarbergwerke AG, Vorstands- 
bundesamt Saarbrücken mitglied 

Sonstige Beteiligungen 

Bergsträsser MDg BMF 1. 	1. 1978 Deutsche Genossenschafts- Vorstands- 
bank, Frankfurt/M. mitglied 

Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Griesau Sts BMEL 1. 	1. 1973 Deutsche Siedlungs- und Vorsitzender des 
Landesrentenbank, Bonn Vorstandes 

Prof. Dr. Dr. Starke MDg BMF 1. 	8. 1975 Deutsche Siedlungs- und Vorstands- 
Landesrentenbank, Bonn mitglied 
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Name Dienstrang von Ressort Zeitpunkt 
des Übertritts 

Gesellschaft Funktion 

Fuchs POAR BMP 18. 5.1976 Postbaugenossenschaft Vorstand 
Baden-Württemberg EG, 
Tübingen 

Geisler OPDir BMP 1. 6. 1976 Regionalverkehr Hannover Geschäftsführer 
 GmbH, Hannover 

Pietzka Ltd. OPDir BMP 1. 6. 1976 Regionalverkehr Köln Geschäftsführer 
GmbH, Köln 

Dr. Auerbach OPDir BMP 1. 6. 1976 Regionalverkehr Ober- Geschäftsführer 
bayern GmbH, München 

Westendörpf OPDir BMP 1. 9. 1977 Deutsche Telepost Geschäftsführer 
Consulting GmbH, Bonn 

Dr. Degelmann Ltd. OPDir BMP 1. 10. 1977 Gemeinnützige Wohnungs- Vorstand 
bau AG Rhein-Main, 
Frankfurt/M. 

Deutsche Bundesbahn 

Dr. Weskott MR DB 1. 12. 1969 Schenker & Co GmbH, Sprecher der 
Frankfurt/M. Geschäftsführung 

Meyer MD a. D. DB 1. 1. 1970 bis Deutsche Verkehrs-Kredit- Vorstands- 
31. 12. 1973 Bank AG, Frankfurt/M. mitglied 

Streichardt Ltd. BDir DB 1. 8. 1970 Deutsche Schlafwagen- und Geschäftsführer 
Speisewagen-Gesellschaft 
mbH, Frankfurt/M. 

Trümper BDir DB 1. 10. 1970 Deutsche Touring GmbH, 2. Geschäfts- 
Frankfurt/M. führer 

Dr. Tettenborn MR a. D. DB 1. 1. 1971 bis Deutsche Verkehrs-Kredit- Vorstands- 
9. 8. 1977 Bank AG, Frankfurt/M. Sprecher 

Beck Abt. Präs. DB 1. 2. 1971 abr - amtliches bayerisches Geschäftsführer 
Reisebüro GmbH, München 

Meyer BDir DB 1. 5. 1971 Münchner Verkehrs- und Geschäftsführer 
Tarifverbund GmbH, 
München 

Mündemann BDir DB 1. 7. 1971 TRANSFRACHT Deutsche Geschäftsführer 
Transportgesellschaft mbH, 
Frankfurt/M. 

Boßlet BDir DB 1. 7. 1971 Deutsche Touring GmbH, Geschäftsführer 
Frankfurt/M. 

Disselhoff BOAR DB 1. 9. 1971 Gemeinn. Eisenbahn- Geschäftsführer 
Wohnungsbaugesellschaft 
mbH, Wuppertal 

Battaini BAR DB 1. 4. 1972 Gemeinn. Eisenbahn Geschäftsführer 
Siedlungsgesellschaft 
Augsburg mbH, Augsburg 

Gritz BDir DB 1. 7. 1972 TRANSFRACHT Deutsche Geschäftsführer 
Transportgesellschaft mbH, 
Frankfurt/M. 

Sperber BOAR DB 18. 7. 1972 Wohnungsbau Nieder- Geschäftsführer 
sachsen, Gemeinn. Woh- 
nungsbaugesellschaft mbH, 
Hannover 
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Name Dienstrang von Ressort Zeitpunkt 
des Übertritts 

Gesellschaft. Funktion 

Schenten TBOAR DB 1. 1. 1973 Gemeinn. Bundesbahn- Geschäftsführer 
Wohnungsgesellschaft mbH, 
Frankfurt/M. 

Dr. von Krakewitz MR DB 1. 3. 1973 Schenker & Co GmbH, Geschäftsführer 
Frankfurt/M. 

Finger BOAR DB 15. 3. 1973 Vestische Wohnungsgesell- Geschäftsführer 
Schaft mbH, Herne 

Nieth BAR DB 1. 6. 1973 Gemeinn. Eisenbahn- Geschäftsführer 
Wohnungsgesellschaft mbH, 
Saarbrücken 

Klotzek TBAR DB 15. 9. 1973 MARBETON Kies- und Geschäftsführer 
Betonwerk Marstetten 
GmbH, Aitrach 

Pertzsch Ltd. BDir DB 15. 10. 1973 Frankfurter Verkehrs- und Geschäftsführer 
Tarifverbund GmbH, 
Frankfurt/M. 

Mattes BAR DB 1. 5.1974 Bodensee-Reisebüro Geschäftsführer 
GmbH, Konstanz 

Bitter BDir DB 1. 6. 1974 Deutsche Touring GmbH, Geschäftsführer 
Frankfurt/M. 

Dr. Weisenböhler MD DB 1. 6. 1974 Deutsche Eisenbahn- Geschäftsführer 
Reklame GmbH, Kassel 

Müller MR DB 1. 8. 1974 Deutsche Eisenbahn-Con- Geschäftsführer 
suiting GmbH, Frankfurt/M. 

Behrendt BOR DB 1. 1. 1975 Bayern Express & P. Kühn Geschäftsführer 
Berlin GmbH, Berlin 

Unger BOAR DB 1. 2. 1975 Gemeinn. Eisenbahn- Geschäftsführer 
Wohnungsbau-Gesellschaft 
mbH, Karlsruhe 

Paeslack TBAR DB 1. 4.1975 Kahlgrund-Verkehrs- Geschäftsführer 
GmbH, Schöllkrippen (Ufr) 

Matzkofz BOAR DB 1. 6.1975 Wohnungsgesellschaft Geschäftsführer 
Norden mbH, Hamburg 

Steger BOAR DB 1. 11. 1975 Gemeinn. Baugesellschaft Geschäftsführer 
Bayern mbH, München 

Dr. Glaser MR DB 1. 1. 1976 Deutsches Reisebüro Vors. der Ge- 
GmbH, Berlin schäftsführung 

Dr. rer. pol. Bauer BDir DB 1. 6. 1976 Regionalverkehr Ober- Geschäftsführer 
bayern GmbH, München 

Rinne BR DB 1. 6. 1976 Regionalverkehr Hannover Geschäftsführer 
GmbH, Hannover 

Heß BOR DB 1. 6. 1976 Regionalverkehr Köln Geschäftsführer 
GmbH, Köln 

Graf BOAR DB 1.10.1976 Bundesbahn-Wohnungs- Geschäftsführer 
baugesellschaft Regensburg 
mbH, Regensburg 

Karow BOAR DB 1. 12. 1976 Gemeinn. Eisenbahn- Geschäftsführer 
Wohnungsbaugesellschaft 

. Köln mbH 
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Dr. Heine Abt. Präs. DB 1. 8. 1977 Deutsches Reisebüro GmbH, Geschäftsführer 
Berlin 

Mäntzer BOAR DB 1. 8. 1977 Bundesbahn-Wohnungsbau- Geschäftsführer 
gesellschaft Kassel GmbH 

Dr. Schloßnikl MR DB 1. 12. 1977 Deutsche Verkehrs-Kredit- 	Vorstands- 
Bank AG, Frankfurt/M. 	Sprecher 

Mötsch BDir DB 1. 1. 1978 Verkehrs- und Tarifverbund Geschäftsführer 
Stuttgart GmbH, Stuttgart 

Dr. Uebelacker Präs. einer DB 1. 1. 1978 Schenker & Co GmbH, 	Vors. der Ge- 
Bundesbahn- Frankfurt/M. 	 schäftsführung 
direktion 

Schranz TBOAR DB 1. 6. 1978 „Siege" Siedlungsgesell- 	Geschäftsführer 
schaft für das Verkehrs- 
personal, Gemeinn. GmbH 
Mainz 

ERP-Sondervermögen/BMWi 

Dr. Schröder MDg BMF 1. 10. 1974 Berliner Industriebank AG 	Vorstand 

Deutsche Bundesbank 

Dr. Schiettinger MD BMWi 24. 4. 1972 bis Präsident der Landeszentralbank in 
(Beamter im 23. 4. 1976 Baden-Württemberg 
einstweiligen 
Ruhestand) 

Dr. Emde Sts. BMF 1. 1. 1973 Mitglied des Direktoriums der Deutschen 
Bundesbank 

Dr. Schöllhorn Sts. BMWi 1. 5. 1973 Präsident der Landeszentralbank in 
(Beamter im Schleswig-Holstein 
einstweiligen 
Ruhestand) 

Hermsdorf PSts. BMF 1. 6. 1974 Präsident der Landeszentralbank in Hamburg 

Pöhl Sts. BMF 1. 6. 1977 Vizepräsident der Deutschen Bundesbank 

Dr. Hiss MD BK 1. 3. 1978 Präsident der Landeszentralbank in Berlin 
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2. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß Parlamentarische 
Staatssekretäre und Beamte in gleich großer Zahl vergleichbare 
Spitzenpositionen bei Bewerbung in der privaten Wirtschaft 
erreicht hätten? 

Ein rein quantitativer Vergleich im Sinne der Frage 2 ist nicht 
nur mangels geeigneter Unterlagen, sondern auch - infolge der 
besonderen Struktur des Beteiligungsvermögens des Bundes -
mangels geeigneter Vergleichsmaßstäbe unmöglich. Eine große 
Zahl der fraglichen Unternehmen hat besondere Aufgaben. Zu 
ihrer sachgerechten Erfüllung sind vielfach Spezialkenntnisse 
und Verwaltungserfahrung des Managements erwünscht und 
erforderlich. Dies gilt beispielsweise für Beteiligungen auf den 
Gebieten der Forschung und Technologie sowie der Entwick-
lungshilfe und im Beteiligungsbereich der Deutschen Bundes-
bahn. 

Im übrigen sind in der gesamten Nachkriegszeit Persönlich-
keiten aus Politik und Verwaltung auch immer wieder mit Spit-
zenpositionen in der privaten Wirtschaft betraut worden. 

3. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß durch die in 
Beteiligungen des Bundes tätig werdenden Parlamentarischen 
Staatssekretäre und Beamte eine Tendenz zunehmender Politi-
sierung und Bürokratisierung wichtiger Teile der deutschen 
Wirtschaft eintritt, und wie beurteilt sie diese Entwicklung? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, von der Berufung weiterer 
Parlamentarischer Staatssekretäre und Beamter in Geschäfts-
leitungen von Bundesbeteiligungen bis Mitte 1981 abzusehen, 
um damit zu einer Auflockerung politisierter, bürokratisierter 
Vorstände beizutragen? 

Die Bundesregierung weist die Unterstellung „zunehmender 
Politisierung und Bürokratisierung wichtiger Teile der deut-
schen Wirtschaft" mit Entschiedenheit zurück. Für die Berufun-
gen sind sachliche Gesichtspunkte ausschlaggebend gewesen, 
ebenso wie dies ja sicher auch bei den zahlreichen in der Zeit 
vor dem 1. Dezember 1969 berufenen Persönlichkeiten aus Poli-
tik und Verwaltung der Fall war. 

Für eine solche sachliche Entscheidung bürgt auch die Zusam-
mensetzung der berufenden Gremien, in denen in den meisten 
Fällen Mitgesellschafter, Arbeitnehmervertreter und Vertreter 
der Privatwirtschaft an der Entscheidung beteiligt sind. Wie 
vielschichtig die maßgebenden Gesichtspunkte sind, zeigt sich 
gerade am Beispiel der in der Antwort auf Frage 1 genannten 
Präsidenten von Landeszentralbanken. 

Aus diesen Gründen wäre der geforderte Berufungsstopp bis 
Mitte 1981 verfehlt. Die für die Bestellung zuständigen Gremien 
werden sich bei ihren Entscheidungen weiterhin von sachlichen 
Gesichtspunkten leiten lassen. 




